
F A U S T B A L L - A B T E I L U N G I M T U R 

2um Qeleit 
50 Jahre Faustballabteilung im Turnvere in Jahn 1895 e. V . Schweinfurt. 
G e w i ß eine kurze Zeitspanne, aber welcher Geis t und Idealismus in diesen Jahren auf­
gebracht werden m u ß t e , um die Abtei lung zu dem zu machen, was sie heute ist, wissen 
nicht viele zu schä tzen und zu würd igen . 
Mitten im Kriege 1915 haben sich einige Freunde des Faustballsportes zusammen­
gefunden und haben die Abtei lung ins Leben gerufen. Vie le Schwierigkeiten, gerade in 
der damaligen Zei t , waren zu ü b e r w i n d e n . Sie wurden mit g r o ß e n Opfern gemeistert. 
I m Jahre 1925 zeigten sich schon die ersten F r ü c h t e des alten Jahn'schen Geistes. G e ­
lang es doch der ersten M ä n n e r m a n n s c h a f t , sich den Aufstieg in die Nordbayerische 
Landesl iga zu e r k ä m p f e n . Diese Klasse wurde ununterbrochen 35 Jahre bis 1959 ge­
halten. Leider m u ß t e die Mannschaft dann den bitteren Weg in die Bezirksklasse 
antreten. Kr iege , Inflation und Arbeitslosigkeit konnten wohl die Arbei t in der Abte i ­
lung hemmen, aber nie zum Erliegen bringen. Besonders ist dabei hervorzuheben, d a ß 
die Abtei lung nicht nur für ihre 1. Mannschaft eintrat, sondern die Breitenarbeit för­
derte und jedes Jahr eine Anzahl von Mannschaften zur Verbandsrunde meldete. Dar­
ü b e r hinaus gehö r t sie zu den wenigen Abteilungen, die sich dem Frauensport und der 
Jugend widmete. E s gelang den Mannschaften dieser Abtei lung wiederholt Nordbaye­
rischer und Bayerischer Meister zu werden. A u c h die Jugend geht schon immer ihren 
Weg und es ist nur zu hoffen, d a ß sie einmal das Erbe alter Idealisten ü b e r n i m m t , die 
vordem viele, viele Jahre für sie gearbeitet haben. 

Was aber w ä r e der Faustballsport, wenn er nicht auch im Verbandsgeschehen tüch t ige 
F u n k t i o n ä r e hä t t e . Aus der Abteilung stellten sich schon immer zuver läss ige Mitarbei­
ter dem Verband zur Ver fügung . M ä n n e r wie He in r i ch Schäfer , Georg Roth, Ado l f 
Gr immer , K u r t Mohr und Frau Anna Hauck sind eng mit dem Verbandsgeschchen 
verbunden. Das Schiedsrichterwesen wird ebenfalls in der Abtei lung g r o ß geschrieben, 
dann gar bald erkannten die verantwortlichen Freunde, d a ß ohne Schiedsrichter nicht 
gespielt werden kann. Sie stellt heute 18 Schiedsrichter und hilft somit den Faustbal l­
sport zu fördern . D ie alten Idealisten sind ihnen Vorb i ld . Wer kennt sie nicht, die 
Turnspielfreunde Kaspar Stich, Sepp R e u ß , Walter Scheibe, He inr ich Mül le r , F r ido l in 
Ma ie r und Hans S tüh le r , die nie nein sagten, wenn sie gerufen wurden. 
50 Jahre k ö n n e n schon Geschichte schreiben, aber es w ü r d e zu weit führen , wenn ich 
all das noch einmal würd igen wollte, was schon an anderer Stelle geschrieben steht. 
F ü r a l l das, was die Abtei lung in den vergangenen 50 Jahren geleistet hat, sage ich als 
Vorsitzender des Bayerischen Turnspielverbandes herzlichen Dank. 
Ich ü b e r m i t t l e hiermit die besten G r ü ß e und G l ü c k w ü n s c h e des Verbandes und all 
seiner Mitglieder. W i r wünschen der Faustballableilung des T V Jahn 1895 Schweinfurt 
für die nächs ten 50 Jahre alles, alles Gute und w ü r d e n uns freuen, wenn w i r zum 
Wohle unserer Jugend weiter gut zusammenarbeiten dürf ten . F ü r Ihre J u b i l ä u m s - V e r ­
anstaltungen wünschen w i r ebenfalls alles Gute und recht viel sportlichen Erfo lg . 
A l l en a u s w ä r t i g e n Mannschaften w ü n s c h e ich in Schweinfurt recht frohe Stunden im 
Kre i se lieber Turnspielfreunde. 

G u t - H e i l ! 
Willy Gunkcl , 1. Vorsitzender des B T S V 
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Qrußwort 
I m 70. J u b i l ä u m s j a h r des Turnvere in Jahn 1895 e. V . begeht auch dessen Faustbal l ­
abteilung ihren 50. Geburtstag. W i e immer in den T u r n - und Sportvereinen üb l ich , ist 
ein solches Fest ohne Kampfspiele auf dem grünen Rasen kaum denkbar. 

I c h gratuliere den noch jungen M ä n n e r n unseres Vereins, die schon seit einigen Jahren 
die Geschicke der Abtei lung in ihre H ä n d e genommen haben, zu dieser Feier auf das 
herzlichste. Ich freue mich mit ihnen, d a ß sie es wagten, neben den g r o ß e n Verpf l ich­
tungen für die 70-Jahr-Feier des Hauptvereins noch ein bundesoffenes Frauenturnier 
und ein landesoffenes Jugendturnier am 27. Jun i 1965 d u r c h z u f ü h r e n . Ihren Haupt­
festtag wi rd sie am 31. J u l i 1965 mit einem Turn i e r der alten Herren und am Tage 
darauf mit einem landesoffenen M ä n n e r - M e i s t e r k l a s s e t u r n i e r k rönen . 

Ich b e g r ü ß e alle Turnspieler innen und Turnspieler sowie alle G ä s t e aus nah und fern, 
die zu uns nach Schweinfurt kommen, um mit unserer r ü h r i g e n Faustballabteilung 
das 50 iähr ige Bestehen zu feiern. 
I c h w ü n s c h e allen s chöne und erfolgreiche Stunden auf unserem Waldspielplatz in 
Schweinfurt. Mag Ihnen der Aufenthalt bei uns lange in bester Er innerung bleiben. 

G u t - H e i l ! 
K a r l Paul, 1. Vorsitzender 

TiOillkommensgruß 
I n diesem Jahr kann der Turnvere in Jahn 1895 e. V . Schweinfurt gleich zwei J u b i l ä u m s ­
feste begehen. Im Jahre 1895 wurde der Vere in von mutigen M ä n n e r n gegründe t . N u r 
20 Jahre danach fanden sich Freunde des Turnspieles zu einer Faustballabteilung 
innerhalb des Vereins zusammen. 
Seit 50 Jahren stehen b e w ä h r t e M ä n n e r an der Spitze dieser Abtei lung. Sie meisterten 
mit Er fo lg zusammen mit den aktiven Sportlern die H ö h e n und Tiefen der vergangenen 
Jahre. Zahlreiche sportliche Erfolge trugen dazu bei. d a ß der Name des Vereins auch 
ü b e r die Grenzen unserer engeren Heimat hinausgetragen wurde. I n ihrem 50. Jub i ­
l ä u m s j a h r führt die Faustballabteilung des T V Jahn wieder ihre bekannten bezirks-
und landesoffenen Faustballturniere durch. Hierzu haben w i r viele namhafte Mann­
schaften aus nah und fern eingeladen. E s spielen in drei Turn ieren Frauen- und Jugend­
mannschaften sowie M ä n n e r m a n n s c h a f t e n der Meister- und der Altersklasse. 
A l l e n unseren G ä s t e n , vor allem den teilnehmenden Mannschaften, sage ich hiermit 
herzl ich wi l lkommen beim Turnvere in Jahn. 

I ch w ü n s c h e allen Tei lnehmern viele gute sportliche Erfolge. Mögen unsere Veranstal­
tungen dazu beitragen, die freundschaftlichen Bande zwischen den Turnspie lern noch 
enger zu knüpfen . 

G u t - H e i l ! 

Herbert SlUhler, 1. Abteilungsleiter 



Faustball-Abteilung 
im Turnverein Jahn 1895 e. V. 
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V o r etwa 50 Jahren schlössen sich einige Turne r des T V Jahn, denen es das Faustbal l­
spiel besonders angetan hatte, zu einer Abtei lung zusammen. Immer wieder fanden sich 
Idealisten, welche die Geschicke der Abtei lung ta tkräf t ig , umsichtig und richtung­
weisend leiteten. N u r durch ihren steten Einsatz können wi r heute auf ein halbes Jahr­
hundert Faustballgeschichte innerhalb unseres Vereins z u r ü c k b l i c k e n . W i r rufen uns 
nochmals die Namen der Abteilungsleiter in Er innerung. E s waren dies in chrono­
logischer Reihenfolge: 

Kaspar Stich 
Hans Ecker t 
He in r i ch Schäfer 
K a r l Gerber 
Michael K ü h n r e i c h 

Hans Jahreis 
He inr ich Mül le r 
Richard Kr ieger 
Georg V o l k 
Hans Popp 

Georg Ecker t 
Adol f G r i m m e r 
Otto Jakob 
Herbert S tüh le r 

Bereits vor dem I . Weltkrieg wi rd Faustball gespielt. Mannschaftsweise spielen w i r 
aber erst nach 1918 gegen andere Vereine. In den zwanziger Jahren entwickelt sich ein 
norn;ialer Spielbetrieb auf Gauebene. In dieser Zeit führt unser jetziges Ehrenmitgl ied 
Kaspar Stich die Abtei lung an. 

1920 Unser heutiger 2. Vorsitzender Hans Ecker t w i rd zum neuen Faustballeiter 
gewähl t . 

Unter seiner F ü h r u n g erringen w i r die Bezirksmeisterschaft auf dem Schützen­
platz in der A-Klas se . 

1925 
Mit Kaspar St ich, Georg Ecker t , F r i t z Sommer, Georg V o l k und Georg B l u m 
steigen wi r in die höchs te Spielklasse, die Landesliga, auf. Unsere Gegner sind: 

T G 1848 Schweinfurt, Oerlenbach, Frickenhausen und W ü r z b u r g . I n diesem Jahr stellen 
w i r erstmals eine Frauen-Mannschaft . 

1926 D u r c h intensive Breitenarbeit k ö n n e n w i r insgesamt 7 Mannschaften — 
3 M ä n n e r - , 2 F rauen- und 2 Jugendmannschaften — stellen. 
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1927 Hein r i ch Schäfer , unser heutiges Ehrenmitgl ied, ü b e r n i m m t die Abteilungs­
leitung, Die Jugend erreicht ihre ersten Erfolge, Sie wi rd Bez i rks - und Nord-

bayerischer Meister mit den Spielern F r i t z und Hermann T h e i n , Rudi Schäfer , E m i l 
Schirrmeister und Franz Zieroff . 

1928-1930 Junge Krä f t e aus der Jugend werden in die 1. Mannschaft eingebaut, 
die in diesen Jahren in der Nordbayerischen L i g a einen beachtlichen 

Gegner abgibt und neben anderen schönen Erfolgen erstmals den alten Loka l r iva len 
und spä te ren mehrfachen Deutschen Meister, die T G 48 Schweinfurt, in Erlangen mit 
34:33 bezwingen kann. I m Jahre 1930 erringt unsere Jugend wiederum den T i t e l eines 
nordbayerischen Jugendbesten mit der Mannschaft Hans Böhn le in , E r i c h Hoppe. W i l l i 
K r a u s , Hans Popp und Georg Roth. 

1931 -1935 Z u den Verbandsspielen stellen w i r bereits 8 Mannschaften, darunter 
2 Frauenmannschaften, die in diesen Jahren besonders erfolgreich sind. 

1934 und 1935 erringen sie die Nordbayerische Meisterschaft mit den Spielerinnen 
K ä t h e G r ö s c h ( M a i ) , E m m a G r i m m e r (Zimmermann) , K u n i Bauer (Wohlfahr t ) , Mar i a 
G ö s c h l ( K e r n ) und Anna Mori tz (Hauck) . 1935 wi rd unsere Jugend Kreismeister . 

1936-1939 Die Jugend gewinnt 1936 die Bezirksmeisterschaft. G e s c h w ä c h t durch 
viele Einberufungen zur Wehrmacht b e m ü h e n w i r uns mit E r fo lg die 

Nordbayerische L i g a zu erhalten. 

1940-1945 A u c h w ä h r e n d des 2. Weltkrieges besteht die Abtei lung weiter, wenn 
auch die Zah l der Ak t iven durch den unheilvollen K r i e g stark abnimmt. 

1946 
Obwohl viele der hoffnungsvollsten N a c h w u c h s k r ä f t e aus dem Kriege nicht 
mehr z u r ü c k k e h r e n , geht es unter der neuen Lei tung von H e i n r i c h Mül l e r 

wieder Schritt für Schrit t vo rwär t s . 

1947 
W i r e r k ä m p f e n erstmals in E i b a c h die Nordbayerische Meisterschaft in der 
Meisterklasse in der Aufstellung: E r i c h Hoppe, He inr ich Mül le r , Hans Popp, 

F r i t z Sommer und Georg Roth. Bei den Bayerischen Meisterschaften in F ü r t h be­
zwingt uns der T S V 1860 M ü n c h e n nur knapp. Unsere Jugend mit den Spielern Otto 
E l f l e i n , Hans Lampert , Heinr ich Roppelt, K a r l Wiesinger und Walter Vogt erringt 
ebenfalls die Nordbaverische Meisterschaft. 

1948 
Georg Ecker t , 17 Jahre lang Schlagmann der ersten Mannschaft, w i rd Faust­
balleiter. Immer wieder sind es die Jahnler, die auf vielen Turnieren wie 

K e l k h e i m , Frankfurt , Rothenburg, Ingelheim, F ü r t h , Pfungstadt. Bozen, Erfur t , K la r en ­
thal , W ü r z b u r g und vielen anderen S täd ten durch sauberes Auftreten, gute Kamerad­
schaft und hohes spielerisches K ö n n e n ein vielbegehrter Gegner sind. D ie Faustball­
begeisterung innerhalb des Vereins ist so stark, d a ß es keine Seltenheit ist, wenn zu 
den Verbandsspielen oder Turn ie ren Omnibusse fahren. 

1951 -1953 Unser erfolgreichstes Jahr seit Bestehen der Abtei lung! Unsere Frauen-
Altersklassenmannschaft gelingt bei den Landesmeisterschaften in 

R o t h / N ü r n b e r g der g r o ß e Wurf . Sie wi rd in der Aufstel lung A n n a Hauck, Mar ia 
Henke l , F r i eda Kupfer , Luc ie Sauerteig und Gerda Stenzinger Bayerischer Meister. 
Diese Leis tung vollbringt bei der gleichen Veranstaltung auch unsere M ä n n e r A H 32 

1. Männer- und Damenmannschaft 1930 
Sichend V. I . ; (jerberCAbt.-L.Danien), Tl ie inE. , TheinFr. , Eckert, Müller. TheinH. , Schäter(Abl.-L.) 

kniend von links; Grösch E . , Heusinger, Grösch K . , Moritz, Popp 

Die 1. Mannschaft - 1934 
(mit dem lOfaclien Deutschen Meister Licht-Luftbad Fiankturt) 



Nordbayerischer Meister 1947 - Männer-Meisterklasse 
von links: Rotll, Hoppe, l-'opp, Müller, Sommer, Hckert Gg. (Abteilungsleiter) 

Nordbayerischer Meister 1949 - Männerklasse I 
von links; Reyersdorfer. Scheibe. Müller. Köder. Popp. Eckert Gg. (Abteilungsleiter) 

Bayerischer Meister 1951 - Männerklasse I 
von links; Popp, Köder, Beyersdorfer, Sommer, Roth, Eckert Gg. (Abteilungsleiter) 



1. Mannschaft im Jahre 1957 

mit den Spielern Richard Beyersdörfer , F r i t z Sommer, K i l i a n K ö d e r , Hans Popp und 
Georg Roth. D ie Erfolgserie kann bei den Deutschen T i t e l k ä m p f e n in Bremen nicht 
fortgesetzt werden. E s reicht jedoch zu einem guten Mittelplatz. 

1954 Adol f G r i m m e r ü b e r n i m m t die Abteilungsleitung. W i r beteiligen uns mit 
7 Mannschaften an den Rundcnspielen. D a z u stellen w i r noch 4 Pr ivatmann­

schaften. 

1955 A n l ä ß l i c h des 60jähr igen Bestehens unseres Vereins ü b e r t r ä g t uns der Baye­
rische Turnspielverband die Ausr ichtung der Bayerischen Turnspielmeistsr-

schaften. Unsere Frauen sorgen wiederum dafür , d a ß im J u b i l ä u m s j a h r mit E r fo lg 
gespielt wi rd . Sie erringen sowohl in der Frauen-Altersklasse als auch mit der weib­
lichen Jugend in der Aufstellung Martha Beck ( W i l l ) , Gerda Hofmann (Schenk), 
Helga Hofmann (Schenk), Ingelorc Ke l l e r (S tühler ) und Hannelore Mar t in ( K r a u s ) 
den T i t e l des Bayerischen Landesbesten. Diese beiden Mannschaften vertreten unsere 
Farben auch bei den Deutschen Meisterschaften in Kar l s ruhe . Unsere erfahrenen 
Altersklassen-Spielerinnen k ä m p f e n hervorragend und placieren s ich auf dem ehren­
vollen 3. Platz. Unsere M ä d c h e n werden siebente. A n die sportlichen Erfolge reiht 
s ich das gesellige Beisammensein. Das alte Vereinsheim ist oft zu klein. 

1956-1958 Wieder nimmt unsere weibliche Jugend als Bayerischer Meister an den 
Deutschen Turnspielmeisterschaften in Delmenhorst teil . E s spielen: 

Mar tha Beck ( W i l l ) , E l v i r a Brand (Scheibe), Helga Hofmann (Schenk). Hannelore 
Mar t in ( K r a u s ) und Ingeborg Sachs (Weber). Der fünfte Platz w i r d e r k ä m p f t und der 
von der Landesleitung ausgesetzte Bal l mit nach Hause gebracht. G r o ß e Erfolge in 
diesen Jahren sind unseren m ä n n l i c h e n und weiblichen Jugendmannschaften an Jugend­
spieltagen beschert. Manch schönen Preis bringen sie mit nach Hause. Aber auch in 
den unteren Mannschaften gibt es dank der vorzüg l i chen Betreuung von A l b i n Stich 
s chöne Erfolge. Kameradschaft auf dem Spielfeld und Gesell igkeit zeichnen diese 
Mannschaften aus. Mancher, der heute bei anderen Vereinen Faustball spielt, wi rd 
sich gerne der Erlebnisse als Faustballer beim Turnvere in Jahn erinnern. 

1959 

1960 

Das Niveau der Faustballhochburg Schweinfurt ist im Sinken. W i r k ä m p f e n 
hart, aber mit Er fo lg , um den Erha l t der Landesliga. 

E i n Dre ie r -Gremium leitet die Abtei lung. Unsere seit 1925 bestehende Z u ­
gehör igke i t zur höchs ten Spielklasse ist zu Ende. W i r müssen absteigen. Die 

erste Mannschaft fällt auseinander. 

Nach langem Suchen findet sich unser Sportfreund Otto Jakob bereit, die F ü h ­
rung der Abtei lung v o r ü b e r g e h e n d zu ü b e r n e h m e n . W i r beginnen neu und 1961 

versuchen mit jungen Kräf ten den schwierigen Aufstieg zu schaffen. A u c h die F ü h r u n g 
der Abteilung wi rd neu besetzt. D i e erste Mannschaft ist an den Aufstiegsspielen zur 
Landesliga teilnahmeberechtigt. Nach dramatischem Ver lauf der Aufstiegsrunde 
müssen vier Mannschaften an Ausscheidungsspielen teilnehmen. W i r belegen den un­
dankbaren dritten Platz. 

1962 W ä h r e n d der Wintermonate beginnen w i r mit dem Prellballspiel . Bei den Baye­
rischen Meisterschaften in Schweinfurt in diessm Jahr sind w i r in den einzelnen 

Klassen mit fünf Mannschaften spielberechtigt und w i r werden dreimal Bayerischer 
Vizemeister . 



t^'s Abteilungsleitung ü b e r n i m m t Turnspielfreund Herbert S tüh le r . W i r spielen 
in dieser Saison mit sechs Mannschaften — 4 aktive, 1 Frauen- und eine J u ­

gendmannschaft. E s reicht in der Bezirksklasse zum 3. Platz. In diesem Jahr wi rd die 
Bayernl iga gebildet. W i r nehmen an verschiedenen Turnieren teil und belegen gute 
Plätze . Z u m ersten Mal starten w i r ein landesoffenes Frauen- und Jugendturnier auf dem 
Jahnplatz. I m Winterhalbjahr steht wieder das Prellballspiel auf dem Programm. D i e 
zweiten Bayerischen Prcllballmeisterschaften finden in Burghausen statt. W i e im Vor ­
jahr werden w i r dreimal Vizemeister in der M ä n n e r - und Frauenmeisterklasse, sowie 
in der Frauen-Altersklasse. Die 1. Mannschaft unterliegt dem Vorjahresmeister Ichen­
hausen nach hartem K a m p f nur 32;34. 

jgg^ A u c h im Spieljahr 1964 k ö n n e n w i r sechs Faustballmannschaften zu den R u n -
denspielen melden. Die 1. Mannschaft hat in diesem Jahr einen guten Start 

und belegt in der Dezirksliga der Gruppe Ost den 1. Platz. Se lbs tvers tänd l ich geht es 
danach optimistisch nach Kitz ingen zu den Un te r f r änk i s chen Meisterschaften. I m ent­
scheidenden Spiel gegen Ochsenfurt unterliegt unsere Mannschaft in der V e r l ä n g e r u n g . 
Die 2. Mannschaft erreicht den 2. Platz in der A-Klasse . Die M ä n n e r der Altersklasse I I 
werden Kreismeister und verl ieren bei den U n t e r f r ä n k i s c h e n Meisterschaften gegen 
G r o m b ü h l W ü r z b u r g ebenfalls erst in der V e r l ä n g e r u n g . A u c h i n diesem Jahr führen 
w i r das bundesoffene Frauenturnier, verbunden mit einem landesoffenen Jugendturnicr, 
durch. F ü r Frauen w i r d die nordbayerische Landesliga e ingeführ t . Nachdem unsere 
Frauenmannschaft in den Vorjahren hervorragende Leistungen zeigte, ist ihre E i n ­
stufung in diese neugebildete Spielklasse berechtigt. Der dritte Tabellenplatz nach A b ­
sch luß der Saison beweist, d a ß unsere Frauenmannschaft mit zu den s tä rks ten Mann­
schaften in Nordbayern zähl t . A l s einziger Mannschaft gelingt es ihr, dem spä te ren 
bayerischen Meister und dritten der Deutschen Meisterschaft S B Bayern 07 N ü r n b e r g 
die einzige Niederlage beizubringen. Z u m Einsatz kommen: E l v i r a Brand (Scheibe), 
Hannelorc Kraus , Ingelore S tühler , Helga und Gerda Schenk. Ingeborg Sachs und Ma­
riechen Henkel . 

Wegen eines in der V e r l ä n g e r u n g verlorenen Spieles ist die ganze Trainingsarbei t 
unserer M ä n n e r der Prellball-Meisterklasse umsonst. D i e Teilnahmeberechtigung an 
den Bayerischen Prellballmeisterschaften in Neu U l m ist verspielt. 

Das J u b i l ä u m s j a h r beginnt recht vielversprechend durch g r o ß e Erfolge unserer 
Prellballer. 

A m besten schneidet unsere Jugendmannschaft ab. Sie w i r d kampflos Kre i s - , Bezi rks­
und Nordbayerischer Meister. Bei den Landesmeisterschaften in G ü n z b u r g erringt sie 
den Bayer. Jugendbestentitel. D u r c h diesen Sieg ist die Mannschaft berechtigt an den 
Süddeu t schen Gruppenspielen in Nagold teilzunehmen. Sie belegt dort den 2. Platz. 
Dami t kann sie erstmals nach 10 Jahren den Vere in wieder bei einer Deutschen Mei ­
sterschaft vertreten.In Bad Homburg zeigt es s ich deutlich, d a ß das Spielniveau in den 
anderen Bundes l ände rn weitaus besser ist. Unsere Mannschaft kann sich nicht mit E r ­
folg behaupten. Trotzdem hat sie s ich Anerkennung verdient. Unsere 1. Prel lbal lmann­
schaft w i rd K r e i s - , Bez i rks - sowie Nordbayerischer Vizemeister. Sie ist ebenfalls in 
G ü n z b u r g startberechtigt. Endspielgegner ist zum dritten Mal hintereinander der T V 
Ichenhausen, dem w i r uns mit 33:27 beugen müssen . D ie beiden Frauenmannschaften 
belegen in G ü n z b u r g gute Plätze . 

iJber die Erfolge und Ereignisse in unserem J u b i l ä u m s j a h r wollen w i r an dieser Stelle 
nochmals aus füh r l i ch berichten. 

Nordbayerischer Meister 1965 im Prellball 
von links: Weber. Kraus, .Stüliler, Sclienk 

Bayerischer Vizemeister 1965 im Prellball 
n links; Stuhr, Stühler, Volk, Stenzenberger, Scheibe, Mühlbauer 
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W i e bereits e r w ä h n t , schnitt unsere Jugend beim Prellballspiel besonders gut ab. Bei 
den Bayerischen Meisterschaften in G ü n z b u r g wuchs die Mannschaft ü b e r sich selbst 
hinaus. Mi t Walter L u d w i g , den G e b r ü d e r n Gerhard und Werner M ü l l e r standen uns 
nur 3 Spieler zur Ver fügung . Ers t ein Entscheidungsspiel mit a n s c h l i e ß e n d e r Ve r l änge ­
rung gegen den Vorjahresmeister T S V Krumbach brachte unseren Jugendlichen den 
Sieg. Z u den Süddeu t schen Gruppenspielen in Nagold konnte die Mannschaft mit Franz 
Zierof f jun. komplett antreten. Gegen die Landesmeister von Nord- und S ü d b a d e n 
sowie den W ü r t t e m b e r g i s c h e n Meister errangen sie den 2. Platz. N u r der T V Bopfingen 
war s tä rker . Zusammen mit dieser Mannschaft war die Tei lnahme an den Deutschen 
Prellballmeisterschaften in Bad Homburg gesichert. Der 8. Platz schmäle r t jedoch 
keineswegs die gezeigten Leistungen. Z u diesem Er fo lg nochmals unseren herzlichen 
G l ü c k w u n s c h . 

Unsere 1. Mannschaft steigerte sich bei der Prellballrunde von Spiel zu Spiel . Sie 
wurde Kreismeister nach einem Entscheidungsspiel gegen den Versehrten-Sportverein 
Schweinfurt. Mi t einem hohen 36;I4-Sieg gegen unsere Freunde vom V S V Schweinfurt 
errangen w i r nach klaren Erfolgen in der Vorrunde die Bezirksmeisterschaft. Unsere 
Siegesserie hielt bis zum Endspiel um die Nordbayerische Meisterschaft an. Unser alter 
Widersacher und Vorjahrsmeister T G Neustadt/Coburg hatte die besseren Nerven und 
erspielte sich den T i t e l nach ausgeglichener 1. Halbzeit noch mit 40:26. In G ü n z b u r g 
verloren w i r das Vorrundenspiel gegen T V Ichenhausen klar. Dagegen revanchierten 
w i r uns gegen die T G Neustadt/Coburg in einem vorentscheidenden K a m p f mit einem 
Sieg für die Niederlage bei den Nordbayerischen Meisterschaften. So standen w i r nun 
zum dritten Male im Endspiel dem T V Ichenhausen gegenüber . Nach Beendigung der 
1. Halbzeit stand das Spiel 12:20 für Ichenhausen. In einem begeisterten Zwischenspurt 
unter dem Beifal l der Zuschauer konnten w i r auf 24:24 herankommen. A m Ende des 
Spiels stand es 33:27 für den T V Ichenhausen. T r o t z der Niederlage erhielten w i r für 
das dramatische Spiel viel Anerkennung und Lob von Zuschauern und Offiziellen. Z u 
diesen Spielen kamen Rudolf G e n ß l e r , Werner M ü h l b a u e r , Robert Scheibe, Bernd 
Stenzenberger, Herbert S tüh le r , E r i c h S töh r und K l a u s V o l k zum Einsatz . 

A u c h die beiden Frauenmannschaften wollten es den M ä n n e r n gleichtun. I n der F rauen­
meisterklasse gewannen w i r die Kreismeisterschaft, wurden im Spiel gegen den Natur­
heilverein Schweinfurt Zwei ter bei den Un te r f r änk i s chen Bezirksmeisterschaften. A u f 
der „ N o r d b a y e r i s c h e n " gelang es uns, den Naturheilverein zu besiegen. A l s Nordbaye­
rischer Meister waren sie ebenfalls in G ü n z b u r g vertreten. 

Erfolgsgewohnt ist auch unsere Frauen-Altersklassenmannschaft zum Prellballspiel an­
getreten. Die vier U n e r m ü d l i c h e n , Marianne E l f l e in , Mariechen Henkel , E l sa R a ß b a c h 
und Fr i eda Kupfe r zäh len seit Jahren zu den Favori ten. Bei den Nordbayerischen 
Meisterschaften wurden sie jedoch von der Turnerschaft Coburg im entscheidenden 
Spiel knapp geschlagen. Bei den Bayerischen Meisterschaften besiegten sie im Spiel 
um den 3. Platz Neuhausen-Nymphenburg. 

A b s c h l i e ß e n d ist zu e r w ä h n e n , d a ß der T V Jahn 1895 bei allen Meisterschaften die 
höchs t e Tei lnehmerzahl stellen konnte. 

M i t Zuvers icht b l icken w i r in die Faustballsaison 1965. M ö g e es unserer ersten Mann­
schaft gelingen, im J u b i l ä u m s j a h r den erhofften Aufstieg in die Nordbayerische Landes­
l iga zu erreichen. 

Herbert S tühler , Abteilungsleiter 

Unsere fubiläumsvemnsiatiungen 
27. Jun i 1965 Bundesoffenes Frauen-Faustballturnier 

Landesoffencs Jugcnd-Faustballturnicr 
Jahnplatz 
Jahnplatz 

31. J u l i 1965 Landesoffenes Faustballturnier 
der Herren-Altersklasse Jahnplatz 

Fest- und Ehrenabend Vereinsheim 

1. August 1965 Landesoffencs Faustballturnier 
der Männer-Meisterklasse Jahnplatz 

Sept./Okt. 1965 Bundesoffenes Prcllballturnier Olympia-Morata-Schule 

Unsere fibkUungsieiiung 
1. Abteilungsleiter 

Stellvertreter und 
Schrif twart 

3. Abteilungsleiter 

Jugendleiter 

Frauenlei ter 

T ra ine r und Betreuer 

i Le i te r der Pr iva t ­
mannschaften 

G e r ä t e w a r t e 

Bal lwar t 

Herbert S tüh le r 

Robert Scheibe 

Walter Scheibe 

F r a n z Z ie ro f f 

Herbert Jacob 

F e l i x Henke l 

H e i n r i c h M ü l l e r 

A d o l f Schöns te in 
Wernfr ied Ziegler 

Rudolf G e n ß l e r 

Unsere Itainingsiage 
Dienstags 

Donnerstags 

Freitags 

18—20 U h r alle Mannschaften 

18—20 U h r 1. Mannschaft und Reserve 

18—20 U h r Privatmannschaften, 
Frauen und Jugend 

ansch l i eßend Zusammenkunft i m Vereinsheim 



B A U S T O F F - G ROSS H A N D L U N G 

1865 - 100 J A H R E - 1965 

THEODOR MENKE 
SCHWEINFURT 

Lieferung sämtl. Baustoffe u. Kohlen 

Eigene Sch n e i d a n la ge f ü r ETE R N IT-F E N STE R B Ä N K E 

Gaststätte Stadt Kissingen 
Geschä f f s le i t ung Fri tz K e m p f 

N i e d e r w e r r n e r S t raße 14 

Empfehle meine Küche 

w a r m von 12.00 bis 14.30 Uhr 

und von 17.30 bis 21.30 Uhr ; 

kalt zu jeder Tageszeit 

Gepflegte Brauhaus-Biere • Anerkannt gute Weine und Moste 


